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Stellplatzbewirtschaftungskonzept der Universität 

Die Exzellenzinitiative betrifft 
doch nur die Forschung! Was hat 
das mit der Verwaltung der Uni zu 
tun? So werden Sie jetzt vielleicht 
fragen. Doch bei näherer Befas-
sung mit dem Exzellenzantrag 
wird sehr schnell deutlich, dass 
die dort beschriebenen Maßnah-
men Wirkungen auf alle Bereiche 
der Universität – auch die Verwal-
tung - haben.

Das Zukunftskonzept der Universi-
tät wird in der dritten Förderlinie 
der Exzellenzinitiative des Bundes 

und der Länder gefördert und 
sieht eine Reihe von Aktivitäten 
vor, die sich nicht alleine auf 
die Forschung an sich, sondern 
auch auf die Verbesserung der 
Forschungsbedingungen bezie-
hen. Dazu gehört – neben der 
Evaluation der Fakultäten - auch 
die Evaluation der Verwaltung, 
die in diesem Jahr starten wird. 
Ziel der Verwaltungsevaluation 
ist es, das Selbstverständnis der 
Verwaltung als kompetenter 
Partner von Forschung und Lehre 
zu überprüfen, unsere – insbe-

werden, der die Universität in 
ihrem Evaluationsprozess unter-
stützen wird. Die Ergebnisse von 
Selbstbericht und Nutzerbefragun-
gen werden Grundlage für eine 
externe Begutachtung durch ein 
Expertengremium sein. Details 
zum Zeitplan und zum geplanten 
Vorgehen werden im September 
auf einer Personalversammlung 
vorgestellt. Außerdem wird in 
Rundschreiben, auf der Website 
der Universität sowie in univer-
sitären Printmedien regelmäßig 
informiert.

sondere bereichsübergreifenden 
- Abläufe zu verbessern, Stärken 
und Schwächen, Chancen und 
Risiken offen zu legen und daraus 
Veränderungsmaßnahmen abzulei-
ten. Dies soll sowohl anhand der 
Selbstreflexion der Verwaltung in 
Form eines Selbstberichts als auch 
der Einschätzungen der Nutze-
rinnen und Nutzer im Rahmen 
von Befragungen erfolgen. Mit 
den vorbereitenden Arbeiten für 
die Evaluation wurde bereits 
begonnen: So konnte inzwischen 
ein externer Partner gefunden 

Die Universität will ihre Parkplätze 
künftig bewirtschaften. Was bedeutet 
das und was ist genau geplant?

Die Universität zu Köln verfügt 
aktuell über ca. 2000 Parkplätze. Die 
genaue Anzahl variiert, weil durch 
Baumaßnahmen Parkplätze wegfal-
len, zeitweise nicht genutzt werden 
können oder neu hinzukommen. Die 
Anzahl der vorhandenen Parkflächen 
ist – wie alle wissen - begrenzt. 
Zudem haben viele der Beschäf-
tigten und auch die Studierenden 
bisher nicht die Möglichkeit, auf den 
Parkplätzen der Uni zu parken, weil 
diese zum Teil durch Schranken oder 
andere Maßnahmen abgesperrt und 
nur mit entsprechenden Berechtigun-
gen zu nutzen sind. Viele Kolleginnen 
und Kollegen wissen auch nicht, 
wie man eine Parkberechtigung 
bekommt. Da die Parkflächen auf dem 
Unigelände sehr verteilt liegen, sind 
vorhandene Parkplätze nicht gleich-
mäßig ausgelastet. Das führt dazu, 
dass in manchen Bereichen Parkplatz-
suchende lange umher fahren müs-
sen, um einen Stellplatz zu finden. 
Das kann zu einer Beeinträchtigung 
der Verkehrssicherheit führen. Die 
Stadt Köln wird im Herbst ebenfalls 

eine Parkraumbewirtschaftung ein-
führen. Dadurch wird sich der Druck 
auf die universitären Parkflächen 
weiter erhöhen.

Durch die Bewirtschaftung der 
Parkflächen soll die Auslastung der 
Stellplätze verbessert werden. Jeder 
soll eine Chance bekommen, eine 
Parkberechtigung zu erwerben und 
die Universitätsparkplätze zu nutzen, 
dabei soll das Verfahren transparent 
sein. Die Universität möchte die Ver-
kehrssicherheit im Universitätsum-
feld erhöhen und den umweltfreund-
lichen Berufsverkehr fördern.

Das Konzept sieht vor, die Parkflä-
chen im Kernbereich der Uni und 
am Campus Nord soweit möglich 
zu beschranken. Daneben gibt es 
straßennahe Parkplätze, die mit Park-
automaten ausgestattet und auch von 
Besuchern genutzt werden können. 
Für Sonderbedarfe (z.B. Dienstfahr-
zeuge, schwerbehinderte Mitarbeite-
rInnen mit besonderem Parkausweis, 
Rufbereitschaft) stehen freie Park-
plätze zur Verfügung. Die Unipark-
flächen können künftig nur noch mit 
einem Parkticket genutzt werden. 
Die Tickets werden voraussichtlich 

gegen ein monatliches Entgelt verge-
ben, das nach den derzeitigen Planun-
gen sozial gestaffelt ist. Einzelheiten 
stehen aber noch nicht fest. Die 
Vergabe erfolgt in einem transparen-
ten und fairen Verfahren. Es werden 
nicht unbegrenzt Tickets vergeben, 
sondern 1,5 mal mehr als Parkflächen 
vorhanden sind. Die Erfahrung an 
anderen Hochschulstandorten zeigt, 
dass mit diesem Überbuchungsfaktor 
jeder eine Chance auf einen Parkplatz 
hat und die Auslastung der Parkplätze 
insgesamt verbessert wird. Das Kon-
zept soll nach einem Jahr überprüft 
und bei Bedarf angepasst werden. 

Die Einführung der Parkraumbe-
wirtschaftung ist für September / 
Oktober 2013 geplant. Das Konzept 
wird derzeit zum wiederholten Mal 
in der Universität vorgestellt. Die 
erste Vorstellungsrunde, u. a. in einer 
Infoveranstaltung für alle Universitäts-
mitglieder, fand in 2011/2012 statt. 
Anregungen und Bedenken wurden in 
der Zwischenzeit abgewogen und sind 
teilweise in das Konzept eingeflossen.

Aktuell werden Details insbesondere 
zur Preisgestaltung mit den Personal-
räten verhandelt.
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